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Nro, az, Ratibor, den 6, Februar 1822, 


Burufı 


Säume nicht, 

Gilt es Gutes zu vollbringen, 

Denn es haͤugt der That Gelingen 
Oft am raſchen Augenblick, 

Flieht der, bringt ihn nichts zuruck, 
Und ſtatt hehrer Himmelsluſt 

Wogt die Unmuth in der Bruſt. 
Drum willſt lindern du die Schmerzen 
Mancher wund gedrückten Herzen, 
Saͤume nicht! N 


Traue nicht 
Jedem, der dich mit Entzücken 
Scheint an feine Bruſt zu drücken, 
Und bevor ihr euch noch kennt 

Dich ſchon Freund und Bruder nennt; 
Naht die Stunde der Gefahr, 
Wirſt mit Schrecken du's gewahr: 


Daß der Bube dich betrogen, 
Freundſchaft, Treue blos gelogen — 
Traue nicht! 


Zage nicht, 

Tritt dir auf des Lebens Wegen 
Haß, Verleumdung wild entgegen, 
Wird dir ſtatt gehofftem Lohn 
Kalte nur und frecher Hohn. 


Denk nicht an die Spanne Zeit, 


Denke an die Ewigkeit, 


Dort muß Recht und Wahrheit ſiegen, | 


Drum, magſt du auch unterliegen, 


Zage nicht! 


Weine nicht, ae 
Naht das Schickſal dir mit Müthen, 


' Reißt es dir den Kranz von Bluͤthen 
Frommer Freude aus dem Haar, 


* 


Bleibt es ja doch ewig wahr, 


* 
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Nicht des Schicksals grauſe Macht 
Herrſcht in wild verwirrter Nacht; 
Ueber unermeßnen Welten 
Lebt ein Gott, der wird vergelten, 
Weine nicht! 


Zittre nicht, 
Wenn der Tod dich ohn' Erbarmen 
Reißt aus deiner Lieben Armen, 
Wenn dein Auge ſterbend bricht 
Und der Sonne herrlich Licht 
Jene Nacht nicht mehr erhellt, 
Die auf dich dann niederfaͤllt, 
Schbner wirſt du auferſtehn, 

Sie dort Alle wiederſehn — 

Zittre nicht! 


Car! Ster. 


Allerlei. 


Veſtris nannte fi ſelbſt den Dien 
de la danse. Eine feiner künſtlichſten 
Stellungen war das Stehen auf einem 


Fuße, während er den andern ſchwebend 


und die Arme ausgeſtreckt hielt. Einſt 
machte ſich ein Karrikaturiſt in London 
über ihn luſtig, ſtellte ihn in dieſer Lieb⸗ 
ling⸗ Stellung vor, neben ihm eine Gans, 


— 


nur auf einer Pfote ſtehend, die andre 


ſammt dem Flügel hinterwaͤrts ausſtre⸗ 


ckend, und darunter las man die Unter- 
ſchrift: „Die Gans machts beſſer als 
der Gott.“ 


— 


Ein Kraͤmer in der City (London) war 


allgemein unter dem Namen der „kleine 
Schelm“ bekannt. Einem Fremden, der 
ihn ziemlich unbeſcheiden nach dem Grunde 
und Urſprung dieſes Spottnahmens fragte, 
gab er zur Antwort: „da alle meine Nach: 
baren große Schelme ſind, iſt mir nur der 
Beiname des kleinen Schelmen geblieben.“ 


‘ * - . 


Bekanntmachung. h 

Der Waffer: Müller Franz Wie: 
derra zu Alt= Budtowit biefigen 
Kreiſes beabfichtiget bei feiner bereits ihm 
eigenthuͤmlich zugehörigen 2gängigen ober⸗ 
ſchlaͤchtigen Maffern le, noch einen ders 
gleichen dritten Mahlgang anzulegen, In⸗ 


dem ich dieſe Intentſon zur Kenntniß des 


Publikums bringe, fordere ich zufolge 
Edicts vom 28. October 1810 bielenigen 
auf, welche dagegen gegründete Einfprüche 
machen zu konnen glauben, ſolche inner⸗ 
halb 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei 
unterzeichnetem anzumelden. N 0 
Oppeln den 16. Januar 1822. 
Der Kreis.» Landrath 


v. Marſchall, 


' —— 
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Auctions „Anzeige. 


Wegen Verſetzung eines Officianten 


foll in dem Hauſe des Kirſchnermeiſters 
Wagner, in der Langen =. Gaffe’sub No. 
23 eine Stiege hoch, den 25. Februar 
1822, und die folgenden Tage, jedes mal 
Nachmittag um 2 Uhr, Haus⸗Tiſch⸗ und 
Küchengeraͤthe, beſtehend in einem Sekre⸗ 
tair, einem Spiegel, einer Kommode, einem 


Spiel⸗Tiſch von Mahagoni⸗Holz, 2 So⸗ 4 


pha's, 1 Dutzend Stühlen, 1 Paar Divan⸗ 
Bettſtellen, Kleider- und Wäfch-Schränfen 
u. ſ. w., einer Parthie Geſundheits-Por⸗ 


zellain ꝛc. ꝛc., gegen gleich baare Bezah⸗ 


lung in Courant, an den Meiſtbiethenden 

öffentlich verkauft werden, wozu ich Kauf⸗ 

luſtige hierdurch ganz ergebenſt einlade. 
Ratibor den 4, Febr. 1822. 


Der Stadtgerichts⸗Seeretair 


Schäfer, 


Guthd= Verpachtung. 


Pachtfaͤhigen Landwirthen wird hiermit 
bekannt gemacht, daß das drey Meilen von 
Ratibor belegene 2 

Vorwerk zu Gros⸗Rauden nebſt 
Bier⸗ und Brandtwein⸗Brennerey und 
Pottaſchſiederey b 
vom ıten April d. J. oder auch von 
Johanni d. J. ab, auf neun bis zwölf 
hintereinander folgende Jahre verpachtet 
werden foll. 5 
Zur disfaͤlligen Verpachtung iſt ein 
rmin auf 5 
Mittwoch den 27. Februar d. J. 
um 9 Uhr in unſerer Kanzelley anberaumt, 
wozu die mit den erforderlichen Mitteln 
verſehenen Oeconomen eingeladen werden, 
Die disfaͤlligen Bedingungen können in 
piefiger Rentamts⸗Kanzley in den gewöhn⸗ 


ichen Amts» Stunden eingeſehen und die 


niſſes der 


® SE 43 


Parhtgegenftände in loco in Augenſchein 


genommen werden. 8 
ur vorläufigen Juformation wird be⸗ 
9 f 


merkt, daß das Vorwerk 


a) 3 Morgen 146 Q. R. Garten 
b) 454. 58 Acker 
ch 195 112 Wieſen 

9o = HVutungsland 


Herzoglich Ratiborſche Kammer. 
Lange. Aſchersleben. Wittwer. 


Anzeige 
Seit langer Zeit im Beſitze des Geheim⸗ 
Subereitäng des Achten eau de 
Cologne, habe ich nunmehr, da die 
Königl. Regierung zu Breslau mir die 


Erlaubniß zur Fabrication ge ertheilt 
hat, angefangen, dieſe im 


7 N 2 
Nachſtehendes Zeu 
Chemie, Herrn Dr. 
lau, der die Güte gehabt, mein eau de 
Cologne chemiſch zu unterſuchen, mag 
um Beweiſe dienen, daß daſſelbe in allen 
Kinn Eigenſchaften und Wirkungen dem 
chten ganz gleich kommt: 

„Dem bürgerlichen Deſtillateur Herrn 
„Polke zu Franbenſtein wird auf Ver⸗ 
„langen hierdurch bezeugt: daß das von 
„demſelben bereitete und mir zur Unter⸗ 


niß des Prof. der 


„ſuchung immun eau de Cologre, 
ft 


„den phyſiſchen und chemiſchen Eigen- 
yſchaften nach, in nichts von dem aus 


1 
N 0 


roßen zu be⸗ 


re 


ifcher zu Bres⸗ 


x 
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„der Fabrik Farina in Toͤln, ver 
„ſchieden iſt, und daß es ſich daher zu 
„jedem Gebrauch eignet, welcher von 
„dieſem gemacht wird.“ 
Breslau den 19. July 18x. 
Dr. N. W. Fiſcher, 
Prof. der Chemie an der 
hieſ. Univerſitaͤt. 


Wo Güte der Waare ſich zugleich wit 


Wohlfeülheit verbindet, da darf man wohl 
auf geneigte Abnahme ſicher Rechnung 
machen, un die ich ein geehrtes Publikum 
ganz ergebenſt bitte. 

er von meinem cau de Cologne 
Gebrauch machen will, beliebe ſich mit 
ſeinen Beſtellungen direct au mich zu wen⸗ 
den, und kann ſodann, bei prompter Bedie⸗ 
nung, des billigſten Preiſes verſichert ſeyn. 

Frankenſtein, den 3. Januar 1922, 

G. Polke, 
Deſtillateur. 


Ball ⸗ Anzeige. 

Meinen ſehr werthen Herren Mit- 
Bürgern mache hierdurch ganz ergebenſt 
bekannt, daß ich auf den 

17. Februar 
einen Ball veranſtalten werde. 

Das Entree für die Perſon iſt 10 Sgl. 
Nominal⸗Muͤnze. 

Für gute Speiſen und Getränke werde 
aufs beſte bemüht, ſeyn zu ſorgen, und 
bitte um gütigen zahlreichen Zuſpruch ganz 
ergebenſt. 

Ratibor den 17. Januar 1822. 
Joh. Lor. Jaſchke. 


rn n 


An 3 e i ge. 

Die ee meines Galau⸗ 
terie = Parfumerie = und Kurzen-Waaren⸗ 
Laagers durch die von der Leipziger Meſſe 
angekommenen Waaren, worunter gleich⸗ 
zeitig achtes Macaſſar⸗Oehl pro Dutz. 
2 12 Rtlr., beſonders moderner Stahlputz 
u. ſ. w. ſich beſindet, verfehle ich nicht 
Einem Hohen Adel und Hochgeehrtem 
Publico unter Zuſicherung billigſter Preiſe 
ganz gehorſamſt bekannt zu machen. 
> Statibor den 29. Januar 1822. 

Der Galanterle⸗Haͤndler 
Julius Seliger. 


Anzeige. 

Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenſt 
an: daß derſelbe eine Table d' höte 
ereichten wird, ſobald ſich zu den bereits 
gemeldeten, noch mehrere Köſtgaͤnger mel⸗ 
den werden. Des Abends kann jedoch, 
nur auf vorhergehende Beſtel ung, warm 
geſpeiſt werden. 

Sollten einige Penſionairs ein gutes 
Unterkommen ſuchen, ſo verſpricht Unter⸗ 
zeichneter fie gegen ein billiges Honorar 
anzunehmen, wo ſie in jeglicher Hinſicht 
Gulriehen geſtellt ſeyn werden. N 

Mit der Bitte um gefaͤllige Berlickſich⸗ 
tigung dieſer Anerbierungen, verbiuder er 
zugleich das Verſprechen der reellſten und 
prompt often Bedienung. 

Ratibor den 28. Januar 1822. 


Heinrich Seefahrer, 
C.offetier. 


Elntelne Blätter dieses Anpeigers weiden für 2 fgl. Münze berkauft 


